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in Nordhauſen Halber
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allen andern Orten 27 Sgr.
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rpres e e LLLLIII-«CAv. d. Rußland. J daß nicht weniger als 350 Eskadronen, 168 Kano-inger Odeſſa, d. 19. Sept. Se. Majeſtät der Kaiſer nen, 2 Eskadronen reitender Pioniere, 28 Bataillone
)a a. und Se. Kaiſerl. Hoheit der Großfurſt Thronfolger Jnfanterie, 32 Kompagnieen des Trains und 24 Es-
leben. ſind in der Nacht vom 17. zum 18., und Jhre Maje- kadrons, 3 Batterieen Kantoniſten der Befehle des
er a. ſtaät die Kaiſerin nebſt Jhrer Kaiſerl. Hoheit der Groß- Kaiſers gewaärtig waren um in Zeit von 2 Stunden
n. furſtin Maria Nikolajewna am 15. hier angekommen.

Jhre Kaiſerl. Hoheiten der Großfürſt Michael und die
Großfürſtin Helene trafen in der Nacht vom 17. zum
18. hier ein auch ſind Se. Kaiſerl. Hoheit der Erz-
berzog Johann von Oeſterreich, Jhre Königl. Hohei-
ten die Prinzen Adalbert und Auguſt von Preußeny,
Se. Hoheit der Herzog Bernhard von Sachſen Wei
mar nebſt ſeinem Sohn, dem Prinzen Wilhelm, und
Se. Hoheit der Herzog von Leuchtenberg, die den
Truppen Uebungen in Wosneſensk beigewohnt hatten,
mit zablreichem Gefolge hier angekommen. Der Vice-

Die Kanzler Graf von Neſſelrode, der Oeſterreichiſche Bot-
weig, ſchafter, Graf von Ficquelmont, der Miniſter des
m. Kaiſerlichen Hofes Fürſt Wolkonski und viele andere

Die ausgezeichnete Perſonen ſind ebenfalls hier einge
Leip troffen.
äulein Das Preußiſche Militair-Wochen-

blatt enthält in ſeiner neueſten Nummer den nachſte-
burg benden intereſſanten Bericht eines Reiſenden aus
nberg Wosneſensk vom 16. September:

„Nun mit dem geſtrigen Tage die großen Mano-
Wit, vers beendigt ſind Se. Majeſtät der Kaiſer heute

nurg, gegen Mittag bereits die Weiterreiſe über Nikolajew
Fabel angetreten haben und alle Welt zum Aufbruch ſchrei-

eidel a, tet, will ich meiner Zuſage nachkommen und Jhnen
ipzig. dieſe flüchtige Mittheilung machen, ehe ich ſelbſt, dem
ottbus Haupt Wagenzuge der Abreiſenden folgend, meine

Schritte nach Odeſſa lenke.
Wenn ich gleich vorausſetze, daß Jhnen bekannt

iſt, welche verſchiedenen Truppentheile hier bereits ſeit
Monaten zu den großen militairiſchen Uebungen zu-
ſammengezogen waren, ſo will ich doch erwähnen,

f.

in Schlachtordnung zu ſtehen. Das lſte und 2te Re
ſerveKavallerie-Korps und das Dragoner Korps
ſtanden am linken Ufer des Bug im Lager, das kom-
binirte Kavallerie-Korps war in Kantonnements 14
Werſte von Wosneſensk bei Alexandrowka, und die
Jnfanterie lagerte rechts vor der Straße nach Alexan
drowka, 3 Werſte von Wosneſensk. Die unabſeh
baren Flachen der Steppe boten den Bewegungen ſol-
cher Maſſen den weiteſten Spielraum, der Bug aber
mit ſeinen hohen Ufern zur Rechten und Wieſen und
anderen Steppen zur Linken, zwei nahe gelegene Doör
fer, ſo wie die gigantiſchen Klufte, welche hie und da

die Ebene durchziehen, gaben den Manoövers Abwech-
ſelung. Wosneſensk, noch im Sommer des vorigen
Joehres eine unbedeutende Steppen- Stadt und Stabs-
ort der hier uuberall koloniſirten Kavallerie, war ſeit
jener Zeit auf Anordnung des Jnſpekteurs der koloni-
ſirten Kavallerie und Oberbefehlshabers der verſam
melten Truppen, Generals der Kavallerie, Grafen
Witt, in eine freundliche Stadt umgewandelt worden,
die fähig war, Jhre Majeſtäten den Kaiſer und die
Kaiſerin, deren großes glänzendes Gefolge und viele
Hunderte von Fremden, den Umſtänden nach, gemaäch
lich aufzunehmen. Man hatte den Kaiſerl. Palaſt,
einen Pasillon mit 2 Sälen, in denen taglich fur
2 400 Perſonen die Tafeln ſervirt wurden, ein ele

gantes Wachtgebaäude, ein Komoödienhaus ein Bade-
haus, und hundert kleine Hauſer, zu 3 und 4 Zim

mern, neu erbaut, die Häuſer der Beamten der Ko
lonie und ſammtlicher Einwohner waren don ihren Be

wohnern geräumt und zur Aufnahme der Fremden
aufgeputzt und eingerichtet. Für jedes Haus war ei



ner der Generale, Oberſten und Stabs- Offiziere der
in den Lagern befindlichen Truppen in der Art als
Wirth beſtellt, daß es ſeiner Fürſorge übertragen
war, die Wohnung möglichſt logeabel einzurichten, für
Bedienung zu ſorgen und den Gaſt mit einer Equi
page zu verſehen, die in jedem Augenblick zu ſeiner
Dispoſition ſtand. Als wir am 2. September in
Alexandrowka, der letzten Station vor Wosneſensk,
'anlangten ward Jedem von uns durch einen Adju
tanten des Grafen Witt ein Wohnungs Billet über
geben, auf Grund deſſen wir, am Ziel unſerer Reiſe
angelangt, bald Unterkommen fanden, ſo gut als es
billigerweiſe nur irgend verlangt und erwartet werden
konnte.

Wir fanden den Kaiſer bereits gegenwärtig. Se.
Majeſtät waren einige Tage früher als man erwar-
tet hatte, angelangt die eingeladenen Fremden aber
trafen bis zum 5. Abends faſt ſämmtlich ein. Aus
Oeſterreich Se. Kaiſ. Hoh. der Erzherzog Johann mit
ſeinem Gefolge, der Botſchafter am Petersburger
Hofe General Graf Ficquelmont, der Feldmarſchall
Lieutenant Fürſt Windiſchgraätz, General v. Hammer-
ſtein, Fürſt Franz Liechtenſtein und gegen 30 Offiziere
aller Waffen. Aus Preußen Jhre Kön. Hoh. die Prinzen
Adalbert und Auguſt mit Gefolge, der General Lieu-
tenant von Natzmer, General v. Barner, der Oberſt
und Flügel Adjutant v. Rauch und einige Kavallerie
Offiziere. Von der engliſchen Armee der General Sir
Thomas Arbutnot, ein Marine Kapitain und 2 an
dere Offiziere aus Schweden der General Graf Mor
ner und ein Huſaren- Major aus Holland Se. Ho
heit der Herzog Bernhardt von Weimar und deſſen
Sohn Prinz Wilhelm von Weimar; daniſcher Seits
zwei Offiziere aus Württemberg Se. Königl. Hoheit
der Prinz Friedrich von Württemberg aus Baiern
Se. Durchl. der Herzog von Leuchtenberg aus Lucca
ein Oberſter, und aus der Turkei der bisherige Bot-
ſchafter zu Wien Ferik Paſcha, begleitet von 3 Ober
ſten, 2 Legations Räthen und einem Dolmetſcher.
Aus Rußland ſelbſt waren außer dem hochſt zahlrei-
chen Gefolge Sr. Majeſtät des Kaiſers und Jhren
Kaiſerlichen Hoheiten des Thronfolgers und des Groß-
furſten Michael, eine ſehr große Zahl Generale und
Staatsmanner gegenwärtig, die die Gnade des Kai-
ſers mit einer Einladung beehrt hatte. Es waren die
Feldmarſchälle Fürſt Wittgenſtein und Furſt von War
ſchau, die Grafen Waſſilczikow und Woronzow, der
Miniſter Graf Neſſelrode, der Fürſt Menczikow und
mit ihnen die Mehrzahl aller großen Namen hier ver
eint, welche die höchſten Aemter der Armee bekleiden.

Jhre Majeſtät die Kaiſerin, die Großfuürſtinnen
Marie und Helene fanden bei ihrer Ankunft einen ih
rer würdigen Damenzirkel vor aus Petersburg und
Moskau waren einzelne Herrſchaften angelangt. Alle
Damen von hohem Range in Odeſſa und im Umkreis
der nächſten hundert Meilen aber hatten ſich beeilt,
hierher zu kommen, um der hochgeliebten Herrſcherin
ihre Hochachtung und Ergebenheit perſönlich zu be
zeigen und endlich hatten viele Damen der vornehm-
ſten Offiziere der Lager ihre Maänner und Vater nach
Wosneſensk begleitet und unter der beſonderen Pro
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tektion des Grafen Witt gleichfalls in der Stadt Un
terkommen gefunden.

Am 5. Morgens fuhr Se. Majeſtät der Kaiſer
Jhrer Majeſtät der Kaiſerin, in der Richtung auf
Krementſchuk, einige Stationen entgegen, und Abends
langten Jhre Majeſtät und Jhre Kaiſerliche Hoheit die
Großfurſtin Marie, von Sr. Majeſtät dem Kaiſer zu
Pferde begleitet, an der Barriere der Stadt an, wo
ſelbſt die ruſſiſche Generalitat und die anweſenden
preußiſchen Offiziere zu Pferde zu Allerhöchſt Jhrem
Empfang bereit waren. Jn der Nacht traf auch Se.
Kaiſerl. Hoheit der Thronfolger nach einer viermonat-
lichen Reiſe und zurückgelegten Wegeſtrecke von 12,400
Werft durch die noördlichen und nordöſtlichen Provinzen
des Reichs, in blühender Geſundheit in Wosneſensk
ein.

Sie werden ſich ſchwerlich einen Begriff von dem
bewegten, bald großſtädtiſchen, bald Lagerleben ma
chen können, deſſen Schauplatz nun der noch vor Mo
naten ſo unbedeutende de militairiſche Flecken wurde.
Viele Hundert der eleganteſten Equipagen ſah man
durch die breiten ungepflaſterten Straßen der Stadt
nach allen Richtungen jagen, ſchöne Damen im reich
ſten Putz, Furſten, Generale, Miniſter, Offiziere
aller Länder und Armeen eilten zu den Couren und
Präſentationen bei den hohen und höchſten Herrſchaf
ten. Lange Züge jener kleinen ruſſiſchen Wagen, mit
Lebensmitteln beladen und gezogen von grouen podo
liſchen Ochſen, Marketender, polniſche Juden in ih
ren Kibitken, galoppirendeOrdonnanzen, bulgariſches
Landvolk erſchwerten den ſchreienden Kutſchern der
Pracht Equipagen das Vorwaärtskommen, indeſſen
vor den Thüren der kleinen Häuſer reich galonirte
Portiers und zahlreiche Dienerſchaft, der Ruckkehr
ihrer Herrſchaft gewärtig, dem bewegten Treiben zu
ſchauten. Zwiſchen den Häuſern durch ſah man in den
Gärten und Höfen Reiſewagen und Fourgons an ein
ander gereiht, Zelte aller Art waren aufgeſchlagen,
um denen zur Wohnung zu dienen, die im Hauſe
ſelbſt nicht Platz gefunden hatten bivouakirende Pfer
de waren an die Zaune gebunden und wurden von ih
ren Wartern gefüttert, indeß die Köche emſig die
Pfannen und Keſſel ſcheuerten, Huühner ſchlachteten
und mit den Juden handelnd um die Preiſe zankten.

Während ich mir vorbehalte, Jhnen am Schluß
meines Briefes eine Ueberſicht deſſen zu geben, was an
großartigem, in ſolcher Ausdehnung niemals erlebtem
militairiſchen Schauſpiel dem Anweſenden geboten
wurde, will ich Jhnen zuvor noch mittheilen, wie ſich
das tagliche Leben für die Zeit unſeres Hierſeins ge
ſtaltete. Morgens 7 Uhr ward in der Regel zu den
Uebungen der Truppen aufgebrochen, man fuhr in den,
von den gütigen Hauswirthen geſtellten Equipagen
nach dem Rendezvous, dort waren von jeder Eska-
dron 1 Pferd, folglich 350 Pferde zur Auswahl be
reit, die meiſt gut und wohl dreſſirt allen Anforderun
gen ihrer Reiter entſprachen nur fur die Prinzen wa-
ren aus den Petersburger Marſtaällen Pferde zur Dis
poſition. Um 1 oder 2 Uhr kam man in der Regel
nach Wosneſensk zurück, um 4 Uhr waren alle frem-
den Offiziere und die Ruſſifche Generalität zur Kaiſerl.
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hohen und höchſten Herrſchaften im Kaiſerlichen Palaſt
im engeren Zirkel, ſonſt beehrten Jhre Majeſtäten der
Kaiſer und die Kaiſerin gleich dem ganzen Hofe die
Säle des Pavillons mit ihrer Gegenwort, wo dann
auch jederzeit eine Anzahl der vornehmſten Damen zur
Tafel geladen war. Nach Tiſch, wenn die Sale ge
räumt worden, blieb die Geſellſchaft auf dem freien
Platze vor dem Pavillon noch wohl eine halbe Stunde
verſammelt, in der es den Allerhöchſten Herrſchaften
gefiel, ſich mit den Anweſenden zu unterhalten. Die
Zeit bis zum Abend ward zu Beſuchen in der Stadt
oder in den nächſten Lagern verwendet, um 8 Uhr be
gannen in dem ſehr freundlichen Theater die Vorſtel
lungen, abwechſelnd franzoöſiſch und ruſſiſch. An den
Tagen wo kein franzoöſiſches Theater war, ſah Graf
Witt in ſeiner ſehr geräumigen Wohnung die Damen
und Herren der Geſellſchaft von Wosneſensk es war
hierzu ein- fur allemal eingeladen man verſammelte
ſich um halb 9 Uhr, fremde Virtuoſen ließen ſich höö
ren, es ward getanzt und geſpielt und um 11 Uhr
Souper ſervirt. Dem parquettirten Boden, den mit
antiken und neuen Waffen aller Art höchſt geſchmack
voll dekorirten Wänden und den herrlich erleuchteten
Raäumen ſah es Niemand an, daß ſie nicht vor langer
Zeit der in Wosneſensk koloniſirten Eskadron zur
Stallung und Reitbahn gedient hatten. Außer dieſen
regelmäßigen Verſammlungen fand am 11. ein prach-
tiger Ball in denſelben Lokalitäten ſtatt, den Jhre
Majeſtäten der Kaiſer und die Kaiſerin, die Großfür
ſtin Marie und die nunmehr auch angelangte Großfür-
ſtin Helene Kaiſerliche Hoheiten, durch ihre Gegen-
wart verherrlichten, und endlich war am 15. im klei-
neren Zirkel im Palaſt bei Jhrer Majeſtät der Kaiſerin
Tanz geſellſchaft. Die Pracht und Eleganz, welche
jederzeit in den Toiletten der meiſten Damen herrſchte,
war bewundernswerth, ſie wurden nur uüüberboten
durch die Magnificenz und die Huld Jhrer Majeſtät
der Kaiſerin, ihrer erhabenen Tochter und der liebens-
würdigen Großfürſtin Helene, Kaiſ. Hoh. Beſchluß
folgt.

Frankreich.Paris, d. 4. October. Durch Ordonnanz vom
3. October iſt, wie längſt vorausgeſagt war, die De-
putirtenkammer aufgelöſt worden. Die Wahlkol-
legien werden auf den 4. Nov. einberufen, damit jedes
einen Deputirten wähle. Die zwei Wahlkollegien auf
Korſika kommen am 18. November zuſammen. Die
Kammern ſind auf den 18. Dezember einberufen.

Gleichzeitig mit der Ordonnanz zur Auflöſung der
Kammer ſind durch beſondere (individuelle) Ordon-
nanzen funf zig Pairs kreirt worden. Es ſind
darunter 20 Heputirte aus der aufgelöſten Kammer
und 9 Deputirte aus früherer Zeit die übrigen ſind
Gerichtsperſonen und Militairs. Nur ein Gelehr-
ter iſt darunter der Akademiker Poiſſon.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 30. Septbr. Die Koönigin, die

Herzogin von Kent und der Hof werden Schloß
Windſor am 4. Oktober verlaſſen, bis zum 7. oder
8. November in Brighton reſidiren und ſich dann nach
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Tafel eingeladen, nur an 8 oder 4 Tagen ſpeiſten die J London begeben, um dort dem Gaſtmahle des Lord
Mayors beizuwohnen.

Spanien.Telegraphiſche Depeſchen. (Bordeaux, d. 29.
Septbr.) Mit dem Poſtkourier nach Paris gekom
men.] Der königl. General Oraa ſchreibt aus
Cuenca vom 22. Sept. er habe den Karliſtenchef
Cabrera an demſelben Tage nochmals erreicht und
zwar nahe bei Cuenca; er habe ihn total geſchlagen,
auch ihm 900 Gefangene abgenommen die Karliſten
hätten viele Todte und Verwundete gehabt er
Oraa habe ſich einer Maſſe von Waffen, Pfer-
den und Gepaäcken bemächtigt die Karliſten ſeien in
wilder Flucht. Berichte aus Saragoſſa vom 26.
Sept. melden, daß am 23. Sept. der königl. Gene-
raliſſimus Es partero zu Alcolea war, noch zwei
Leguas vom Pratendenten entfernt, den er in der
Richtung nach Soria zu verfolgte.

(Bavonne, d. 30. Septbr.) Mit dem Poſt-
courier von Bordeaux Ein Handelscourier zeigt
an, der königl. Generaliſſimus Espartero habe
am 22. Sept. Abends von Cifuentes geſchrieben, der
Pratendent marſchire in der Richtung nach Siguenza
oder Medina Celi, und er (Espartero) verfolge ihn un-
abläſſig.

(Bayonne, d. 2. October Die Regierung
(zu Madrid) hat die Anordnung, wonach funf Ba
taillons Chriſtinos aus St. Sebaſtian nach Kaßtilien
ziehen ſollten, widerrufen, weil ſie nun nicht mehr da
nöthig ſind. Don Karklos war am 25. Sept. in
der Gegend von Arando de Duero er hatte ſich mit

Zariateguy vereinigt aber die Truppen der Kö-
nigin waren im Begriff, ſie zu erreichen. Die Partei
der Konſtitution von 1837 hat bei den Wahlen zu
Madrid die Oberband behalten.

c e

Bekanntmachungen.
Bekanntmachung.

Der von mir auf den 13. October c. Nachmittags
3 Uhr, angekündigte Verkauf des vor dem Oberranni-
ſchen Thore belegenen Gärtner Gottfried Rich-
terſchen Gartens, wird hiermit wegen eingetretener
Hinderniſſe aufgehoben.

Halle, den 10. October 1837.
Der Juſtiz-Commiſſarius

Fiebiger.
Bekanntmachung.

Es ſoll
den 17. Oktober d. J.,

Vormittags 10 Uhr, in der Sachſe'ſchen Schenke zu
Nelben das daſeibſt belegene Stegmann 'ſche Frei-
gut mit Wohn und Wirthſchaftsgebäuden, 3 Garten,
1 Saalbuſch, 9 bepflanzten Kabeln und 41724 Morgen
Land mit circa 350 Schfl. Ausſaat, ſammt Jnventario
meiſtbietend von Johannis 1838 auf ſechs nach einan-
der folgende Jahre verpachtet werden, und können die
Pachtbedingungen ſowohl aus den Akten, als auch bei
den Anhängen vor der Gerichteſtube und in der Schenke
zu Nelben eingeſehen werden.

Piesdorf, den 11. September 1837.
Abelig von Wedell'ſches Patrimoniol Gericht.



Die Putz und Modewaaren Handlung
von

R. Friedlaäänder Wwe., Brüderſtraße No. 225
zeigt hiermit einem hochgeehrten Publikum ergebenſt an,
daß ſie ihr Lager mit den neueſten Hüten, Hauben,
Capotten, Kragen in blonde und andere Zeuge, Ball-
blumen, Blonden, Dander und alle in dieſes Fach
einſchlagende Artikel, kompletirt hat, und verbindet
hiermit die Anzeige, daß zu obiger Handlung eine aufs
vollſtandigſte aſſortirte

Schnittwaaren Handlung
etablirt iſt. Dieſe deſteht in

Mantelſtoffen der neueſten Art, in Seide Wolle
und Borerre de ſoi

Seidene Waaren aller Art, glatt und couleurt in
und 4 breit, als: Satin Groc, Satin ture, Gros
de Berlin Royals, Gros de Naptes, glatte und
faſſionirte Atlaſſe, Marcellino und Florences

in abgepaßten Kleidern als:
Chalys, Mouſſelin, de Laine, Wollen Mouſſelin, ſo

wie Ball-Roben in Crepe, Organdys und Mouſſelin
Weiße Zeuge, Cambrics, Jacconett, ſchottiſchen Ba

tiſt in glatt faſſionirt und karrirt, Ptquées, glatt
und geprüſcht, Sardinenzeuge in glatt und faſſionirt
und die dazu paſſenden Franzen

Thibets und Merinos, franzöſiſche und engliſche, glatt
und couleurt, z und breit

faſonirte Thibets, T brett, in den neueſten Muſtern;
Cattune und Zitze, hell und dunkel in 2 und breit,

neueſter Geſchmack;
Umſchiagetücher aller Art, franzöſiſche und Wiener,

ſo wie S große Manteltuücher, neueſter Geſchmack;
in Seide und Crepe von groß bis Tücher in

ſchönſter Auswahl;
Shwals und Chatelaines, in Crepe, Atlaß, Caſche

mir, Blorde, Gaze, Mouſſelin;
Handſchuhe aller Art in Seide und Leder, als kurze

und lange Damen Handſchuh, ſo wie Thee Hand-
ſchuh;

ferner die neueſten Stickmuſter, ſowohl zum Ver
leihen als Kauf, und die dazu gehörenden Ar
tikel, als Zephyr- und Glanz Wolle und Seide,
Perlen aller Art, Canavas in Seide, Baumwolle,
Wolle aller Farben u. dgl. m.

Fur Herren empfehle ich die neueſten Weſten in Seide,
Atlaß, Caſchmir, Tollinet, franzöſiſche und eng
liſche Cravatten und Atlusſhawls, ſo wie ſeidene
und baumwollene Taſchentucher, auch oſtindiſche
Foulards und italieniſche Taffenttücher in allen
Größ'en.

Bei ſtets reeller Bedienung und guter Waare wird es
benimmt das eifrigſte Beſtreben ſein jeden Beſuchen-
den aufs billigſte zu bedtenen, daher ich ein hochgeehr
tes Puhlikum um Jhren ſchätzenden Beſuch bitte.

Engliſche Watentſchrotbeutel bei
F. A. Spieß.

Eine Schloſſer Werkſtelle nebſt Logis iſt ſofort gro
ße Ulrichſtraße No. 72. zu vermiethen.
beim Wirth.

Das Nähere

Ein Unterkowmen als Köchin oder Hausmädchen
wird geſucht. Nähere Auskunft ertheilte die Expedition
dieſes Blattes.
Sehr große ſchöne Speckbucklinge, die ſich ganz von
ſelbſt empfehlen, bei

G. Goldſchmidt.
Sehr große weinſaure Schlangengurken, ſo auch

ſehr gute Pfeffergurken bei

G. Goldſchmidt.
Concert Anzeige.

Mittwoch den 11. October 1837. Vierte muſtka-
liſche Unterhaltung. Anfang halb 7 Uhr.

Georg Schmidt.
Sonntag und Montag den 15. und 16. October

ladet zum Kirmeßfeſt ergebenſt ein, der Gaſtwirth
Thormann auf dem hohen Petersberge.

Unſer Wechſel Comptoir iſt von heute an in der
großen Steinſtraße im Hauſe des Herrn Uhrmacher
Pflug neben der Taback Handlung der Herren
G. Prätorius Brunzlow.

Halle, den 27. September 1837.
A. W. Barnitſon Sohn.

Grüne und gelbe Pomeranzen undaächte große
Luneburger Käſe erhielt die Riſelſche Handlung.

Es iſt mir eine noch gute Thür zugeſchwommen,
und kann der Eigenthumer gegen Erſtattung der Jnſer-
tions Gebühren dieſelbe in Empfang nehmen ber

Teuſcher.
Schneide-Mußhle.

Hausverkauf in Paſſendorf.
Das ehemalige Einnehmer- Haus nebſt Garten an

der Zoll Brucke jetzt Herren Buckardt gehoöörig, ſoll
den 28. October d. J., Nachmittags 1 Uhr, meiſtbietend
gegen gleich baare Bezahlung, in dem Hauſe ſeibſt, ver
kauft und die Bedingungen bekannt gemacht werden.

Paſſendorf, den 8. October 1837.
Der Richter Fuß.

Etablissements- Anzeige.
Einem resp. hiesigen und auswärtigen Publikum

beehre ich mich hiermit ergebenst anzuzeigen, das
ich mich an hiesigem Orte als Herren Kleider-
macher etablirt habe. Durch vieljährige Erfahrun-
gen und erworbene Kenntnisse in grölsern Condi-
tionen werde ich gewiſs Jedem nach Wunsch auf-
warten können; auch werde ich es mir Zur
strengsten Pflicht machen, jeden mir ertheilten
Auftrag pünktlich und so billig wie möglich aus-
zuführen, und bitte deshalb ein wohlwollendes
Publikum, mich recht oft mit Ihren werthen Auf-
trägen zu beehren.

Meine Wohnung ist am Markte im Hause der
Frau Wwe. Kretschmann.

Cönnern, d. 7. Oktober 1837.
A. Heinrich,

Kleidermacher für Herren
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